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Der Gnrthäl
Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend

Amtsblatt für den Kberamtsbezirk Weuenbürg.
84. Jahrgang.

Ur. 146. Neuenbürg, Donnerstag den 17. September 1896.
Erscheint Dienstag , Donnerstag , Samstag und Sonntag . — Preis vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich 4k> durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk

Vierteljährlich1 25 monatlich 45 außerhalb des Bezirks vierteljährlich 1 ^ 45 «s — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10

Amtliches.
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Louise Grötzinger, ledig 25 Jahre alt. von Bissingen, Oberamts
Ludwigsburg, vertreten durch Rechtsanwalt Dr. Wächter in Ludwigsburg,
klagt gegen Philipp Schmid, ledigen 25 Jahre alten Sattler von Feld-
rennach. zur Zeit mit unbekanntem Aufenthalt, wahrscheinlich in Amerika,
abwesend, aus Geschäftsführung bezw. unehelicher Schwängerung, auf
Ersatz von 40 46. Tauf- und Entbindungskosten des am 21. Ma . 1896
geborenen Kindes, Klara Grötzinger, 20 ^ Beerdigungskosten und 10 46
Alimente für dasselbe bis zu seinem Tode am 27. Juni 1896 mit dem
Anträge, ein vorläufig vollstreckbares Urteil dahin zu erlassen, der Beklagte
sei kostenfällig schuldig, der Klägerin die Summe von 70 zu bezahlen,
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor dasK. Amtsgericht Neuenbürg in den auf Montag den 23. Novem¬
ber 1896, nachmittags3 Uhr bestimmten Termin.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht.

Den 14. September 1896.
Amtsgerichtsschreiber Dietrich.

Revier Langenbrand. > Ttadt Wildbad.

rt«miihi>1r-Uerkanf.!Kreiinh»>?-Ukrka«f
Am Samstag den 26. September,

vormiitagS 10 Uhr
ms dem alten Rathaus in Langen¬
brand aus Distrikt IV. Hengstberg,
Abt. 10 Hütlrain, 15 Hüttwald:

339 St . Lanaholz mit 38 Fm.
l-, 77 Fm. II . . 131 Fm. III.
und 72 Fm. IV. Klasse mit 8
Fm. Drausholz; 73 St . Sägholz
mit 15 Fm. I . , 17 Fm. II . und
9 Fm. HI. Klasse.

Revier Calmbach.

am Montag den 21. Sept. 1896, i
vormittags 10'/r Uhr !

auf dem Rathaus in Wildbad j
aus Linie Abt. 11. Fichtenbusch: !
2 Rm . buchene Scheiter ?
3 „ „ Prügel I. Kl. ^

16 . H. Kl.
16 „ tannene Scheiter

472 „ „ Prügel II. Kl.
168 „ „ Reisprügel
aus VI. Kegelthal Abt. 5. Diebau:

6 Rm . tannene Prügel I. Kl.

Am Montag den 21. ds. Mts .,
mittags ' /-7 Uhr

vergiebt das Revieramt auf seiner
Kanzlei in Calmbach das brechen
und liefern von 15 Ztr . Tannen-
samen für das Rcvieramt im öffent¬
lichen Abstr eich.

Stadt Wildbad.

Stvmmtzolz-Verkius
am Montag den 21. Sept . 1896,

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus
„ 6- Kegelthal Abt. 5. Diebau
247 St . Tannen / mit 385,55 Fm.

« „ Forchen/ I.—IV. Kl.
aus Linie Abt. 11. Fichtenbusch:

"5 Sl . Tannen /mit 1277,21 Fm.
0 „ Forchen / I.—IV. Kl.

aus Sommersberg an der Linie:
^ Scheidholz

411 St . Tannen/mit 581,20 Fm.
81 „ Forchen / I.—IV. Kl.

aus Sommersberg, Abt. 12 Häslach
und Abt. 17. fünf Bäume:

ob L>t. Tannen/ mit 46,61 Fm.
^ „ Forchen/ I.- IV. Kl.
Ben 12. September 1896.

Stadtschultheißenamt.
I . V. Rometsch.

111 „ „ II . Kl.
81 „ „ Reisprügel

aus III. Sommersberg und an der
Linie:

4 Rm. eichene Prügel
6 „ buchene „ I. Kl.

27 „ „ II. Kl.
3 „ tannene Spälter
5 „ „ Scheiter

484 „ Prügel II. Kl.
1 „ buchene Reisprügel

90 „ tannene „
aus V. Wanne, Abt. 4. Buchsteigle:

1 Rm . buchene Prügel
6 „ tannene Scheiter

24 „ „ Prügel I. Kl.
81 „ „ .. II . Kl.
31 „ » Reisprügel,
aus Linie Abt. 11. Fichtenbusch:
274 Rm. tannene Rinden
VI. Kegelthal Abt. 5. Diebau:
103 Rm. tannene Rinden.
Den 12. September 1896.

stadkschultheißenamt.
I . V. Rometsch

Urivat -Anzeigen.
Neuenbürg.

kkwiiikltt Preßhefe,
empfiehlt zu 52

G. Gaiser, Bäcker.

Gräfenhaufe «.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem schweren Verluste unseres nun in Gott
ruhenden Gatten und Vaters

laeod Luek,
Osmein (leint

für die zahlreiche Beteiligung von Nah und Fern
an dessen Leichenbegängnis, insbesondere für die trostreichen Worte
des Hrn. Geistlichen und den erhebenden Gesang, für das Grab¬
geleite seitens des hiesigen Militärvereins, der Feuerwehr, der
bürgerlichen Kollegien, seinen Arbeitern, des Militärvernns Otten¬
hausen und für die zahlreichen Blumenspenden sagen tiefgefühlten
Dank

die trauernde Gattin
mit ihren 3 Söhnen.
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LEoo
i8t äer.keste uuä vvodkelimevkeiiMe

2u Kaden in plombierten
unä ' /i Kilo kacdeten unä mit
nedsnstedenäer LobutLmarbs ver¬
sehen in allen besseren velikatess-
u. LolonialvarenkanälunAen bleu-
staät 's ; in Vsiläbaä bei kür Lrsvd-
üolä unä kr. Vreider; in 6almbaeb
bei VVilkelmine Mier >Vtrv. ; in
bleuenbürZ bei 6. luslnauer.

^ kr » 088«

1854
Ge Winne

d68 lVürttliK . liennvereins. nur
Gel - ,

Wk . 50,000
^ Ziehung unabänderlich ^
^ am 30 . September 1896 . ^

MM x Lose ä ^ 1.— (für Wiederverkäuser
11 Lose 10 empfiehlt die

General -Agentur
Lberknrd lCetser , ZtnttZart.

darunter
Hauptgewinne
W . 15,000,

W . 5000
rc. bar.

W> »
In Neuenbürg zu haben in der Expedition - es Blattes.

b ko » L k v l I» .

-Sonntag den 27 . September 1896 -
im 8aale des „8ekvvar26N ^ dler " :

unter gefl. Mitwirkung des Herrn Alfred Krafselt, Großherzogl. Hof-
konzertmeister in Weimar und des Herrn Rudolf Krafselt, Violoncellisten
in Leipzig . _

Leitung: Herr MusikdirektorA. W. Baal.
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Nsundeimer kortlanärewenüslirik.
Fabrik

in
Mannheim

errichtet
1861.

Sitz der Gesellschaft
in

Mannheim.

Fabrik
in

Weisenau
bei Mainz.

Käuflich erworben
1887.

Produktionsfähigkeit
jährl . über

500,600 Fässer.

Zrrnentrnarke ersten Ranges
von unbedingter Zuverlässigkeit , Reinheit und höchster Bindekrast.

Vertreter , welcher Wagenladungen zu Fabrikpreisen liefert:
Herr Emil Georgii , Kalrv.

Lager ist : auf der Ziegelei Hirsau,
bei Hrn . Maurermstr . Sihaible , Liebenzell,
„ „ ,. Wohlgemuth , Zainen.

ist äas einrixe , rvirleliod gernvdl «8e

Soäsrröl
kreis Nk . 1.28 xr . Dtr.

trocknet cssck , karrt und sckmisrt nickt,

verkindert itie lästige 8tsubdildung , msvki
das Nolr seke daueckslt , grösste Aus¬
giebigkeit , eintscke Sekandlung.

keSINolillv eignet sieb gaur besonders rur LekandlnuZ von I'ussböden
stark kregnentisrtsr Dokalitätsn , vie : 8okukiniiner, WsrtsSIe, öurssux , Vsrksuts-
loksls , Itsstsursnts, lurnksllen etc . ; ebenso lür i-inoleum-leppicks unä üilossikdööen.
(II. 1S20 d.s

. . - Hains unä kabriknisrks sind gesstslicb gesobütst . — ——
Nan bitte sieb vor klsckskmungen unä verlange ansärüekliob „ itösinoiine".

Deneraldepot I. ä . Lgr . Mettemberg nnä 8scksen : Xock L 8ckonk in l.ud« igsburg.
MeäerluKe in ^euendürg:  6 . bu8tnrtner.

Neuenbürg.

Sonntag den 20 . Sept,
vormittags 7 Uhr

der Züge 1 , 2 , 3 u 4.
Das Kommando.

Pforzheim.

Kmtn-Lchlillz-Gtsilch.
Suche für mein kaufmännisches

Comptoir einen jungen Mann mit
schöner Handschrift aus guter Familie.
Demselben ist Gelegenheit geboten
sich gründlich auszubilden . Selbst-
geschriebene Offerte erbeten an

W . Großmann , Maschinenfabrik.

Steinzeugröhren,
Metersteine.

Schwemmsteine
zu ermäßigten Preisen

Ziegelei Hirsau.

Geld -Lotterie -Lose
des Württ . Rennvereins.
Ziehung am 30 . Septbr . ds . Js.

Hauptgewinn 15000 bar . Zus.
1854 Gewinne mit 50 000 ^ Var,

empfiehlt g. 1 C . Meeh.

Neuenbürg.
Ein tüchtiges , älteres , m

Hausarbeiten erfahrenes '

Mädchen,
welches selbständig kochen kann, wird
nach Auswärts auf Ende Septbr
oder Anfang Oktbr . gesucht.

Lohn 180 — 200
Näheres zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle.

Hroße Lotterie
eine Viertel Mill . Mark Wert kommen
bestimmt 23 .- 27 . Sept . zur Ver¬
losung . Lose L 1 II St . 10 -tL,
25000 , 15000 , 10000 , 5000u . s. w.
Volksfestlose ä 1 osL. 11 St . 10
nur Geldgewinne 15000 u. s. w.
Ziehung bestimmt 30 , Sept . versendet

A . Laug,
Losgcschäft Stuttgart.

Weinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschmerden , Verbauungj.
schwäche , Appetitmangel rc. leiden , teile
ich herzlich gern und » « entgeltlich mit,
wie sehr ich daran gelitten und wie ich
hievon befreit worden bin.

Pastor a . D . Khpke in Schreiberhau,
(Riesengebirge .^

tausender Pfarrer , Lehrer,
Beamte rc. über seinen
Holland . Tabak hat B.

oL -Vv Becker in Seesen a. H.
Ein 10 Pfd .-Beutel fco. 8 Mk.

E n z k l ö st e r l e.

800  Mark
können bei der hiesigen Gemeinde¬
pflege gegen gesetzliche Sicherheit
ausgeliehen werden.

Gemeindepfleger Neuwriler.

UUolLvviuvnt,
UH V » vkp » ppv,

^Vild . Volr :,
keuerbacb - Ltuttgar

Wchen - Keslilk.
Ein gewandtes fleißiges , das kochen

kann , sowie ein Zimmermädchen
sucht per 1. Oktober oder auch später

Emilie Buhler,
Pforzheim Zerrennerstraße 27.

Neuenbürg.

hat zu verkaufen
K Kaiser , Bäcker,

l 'ncti - » ad 8uxL !n-81olk6.
8to§

LUM AaNLSN ^ .llxug
kür N . 4 .08 ktz.

M8ter
auk Verlangen
franko ins Usus.

Okvviiol
aum Zanxen rVnxux

kür N . 8 .88 kkg.

Dresse L-usvabl in Velours , Cbeviots , Uosen - unä kslstotstokien in soliden
guten tzualitaten , sovis modernen Dessins

versenden in einzelnen Netero krank » ins Daus
081718888 «- 0o . , ssrsnkturt s . « .

Lsxarat -^ bteilung kür Damsnklsiderstolke von 28 kkg . an per Nster.

ük » bis Meter (ca . 450 versch,
T l - ltLelLll . Dess .) — porto - und stousrtrei in's
an Private . Muster umgehend.

Lkiäsu -I 'adrLkD K. IIsuusdorZ c>. u- «»'>.) Aüriod.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg,  14 . Sept . Das gestern in
hiesiger Stadtkirche abgehalienc Bczirksmis-
sionsfest  wurde vom Kirchenchor durch den
Vortrag des 23 . Psalms eingeleitet , worauf
Dekan Uhl die Predigt über Jesua 15,19 hielt.
Zwei wunderbare Ereignisse geben diesmal be-
sonderen Anlaß zum Danken : Das bisher der
Mission verschlossene blutgetränkte Reich Aschante
in Afrika ist durch die Engländer aufgethan
worden . Sodann weist die Miffionskasse in
Basel zum erstenmal kein Defizit , sondern sogar
einen kleinen Ueberschuß auf . An das Danken
schließt sich das Bitten an . „Du hast mir ein
Mittagsland (d. h. ein dürres , unfruchtbares
Land ) gegeben " , so klagt die Kirche angesichts
der sich breit machenden schauervollen Zügen
heidnischen Lebens in der alten Christenheit:
Fleischeslust . Zerstörung des Familienlebens.
Trunksucht (die sich leider auch in unserm Be¬
zirk so häufig findet ) u . a . , so klagt aber auch
die Misstonsgemeinde im Hinblick auf die vielen
Todesfälle in den Missionsgebieten ; starben doch
in ' /« Jahren 10 junge hoffnungsvolle Missions¬
arbeiter in Afrika . Der Herr aber schenkt hier
und dort die erbetenen „Wasserquellen von oben
und unten ." — Nach dem llebersichtsbericht
gingen in diesem Jahr aus dem Bezirk 3287
für die Mission ein. — Missionar Hole  legte
seiner Rede Röm . 1, 22 und 1. Kor . 1. 25 zu
Grunde und führte die Zuhörer im Geist nach
Indien zu den sowohl durch ihr feines Benehmen,
als auch durch ihre philosophische Veranlagung
und ihr Streben nach Weisheit sich auszeichnen,
den Hindus , die aber trotz aller Intelligenz in

vielen Dingen doch Thoren sind . Der sich mit
seinem Wissen brüstende Brahmine reicht den
Angehörigen einer niederen Kaste kein Wasser,
selbst wenn dieser am Verschmachten wäre , um
— sich nicht zu verunreinigen . Der feinfühlige
Hindu tötet kein Tier , unterhält sogar Tier-
spitäler und verbindet sich den Mund , um ja
kein Insekt zu verschlucken und es dadurch zu
töten , er steht es aber als Verdienst an , seinem
Nebenmenschen eiserne Haken in den Rücken zu
treiben und ihn an den sogenannten Schwing¬
festen an einer Stange zu schwingen . Noch vor
Jahrzehnten gingen die grausamen Witwenver¬
brennungen und Kindertötungen im Schwange.
Daß sie nun aufgehört , ist nur eine Folge des
Verbots der engl .Regierung . Die Hindus glauben
zwar an ein höchstes Wesen , aber als „willen-
und eigenschaftslos " scheint es ihnen nicht zu
genügen , weshalb auch viele Sekten das alte
Kleid des Heidentums mit neuen , christlichen
Lappen zu flicken versuchen . DaS Evangelium
bricht sich meist nur bei den niederen Klaffen Bahn,
die Reichen und Vornehmen scheuen sich
vor dem Uebertritt . muß doch der Täufling als
Ausgestoßener alles daran geben . Trotzdem
treten von Jahr zu Jahr viele über , denn sie
haben die Kraft des Evangeliums am Herzen
verspürt und zeigen dies durch Erweisung werk-
thätiger Liebe unter einander ohne Ansehen der
Person . — Missionar Schüler  ging aus von
Apostelgesch. 16 , 9 : „Komm herüber und hilf
uns !" und lud die Miffionsfreunde ein , ihn nach
der Station Lobethal in Kamerun  zu be¬
gleiten . Er wies an den dortigen Zuständen
nach , wie thöricht es sei zu meinen , der Neger
fühle sich glücklich in seinem Heidentum und

sollte deshalb ungestört in demielven belasse»
werden . Ein Götzenfest mit all seinen Greuel»
schildernd zeigte Redner , wie die Neger durch
Betrug der „Herren der Götzen " in „Angst und
Furcht des Todes " erhalten werden , wie durch
Zauberei und Hexenglaube unzählige Menschen¬
leben elend umkommen und wie schlimm es be¬
sonders den Frauen geht . Schutz - und rechtslos,
ein Spielball der Willkür und Grausamkeit bei
Mannes , lebt das arme Weib stumpfsinnig da¬
hin , und wird — von den Kindern weggerisse»
— als Pfand für die Schulden des Mannes
und Vaters dahingegeben . Was haben diese
Armen ohne Christentum und ohne Hoffnung
auf ein besseres Leben ? Biel Not bringen auch
die Europäer nach Kamerun , vor allem durch
den Schnapshandcl . Das Schiff , welches de»
Redner und einen andern Missionar nach Afrika
brachte , hatte 10000 Eimer Schnaps an Boro.
Viele Kinder sterben infolge des Schnapsgenusses.
Spielen und Fluchen haben die Neger von de»
Europäern gelernt , und wie schändlich sich manche
Reichsbeamte aufführen , ist ja bekannt (Leist,
Wehlau ). Nicht umsonst fragen die Neger m
solchem Falle : „Ist der auch ern Christ ? In AN'
betracht all dieser Umstände und der vielen
Todesnachrichten ist schon die Frage aufgetaucht,
ob wohl die Zeit des Heils für Kamerun scho»
gekommen sei. Redner bejaht diese Frage.
Wege sind geebnet , die Thüren stehen offen,
immer stärker wird das Verlangen nach
Christentum . Diesem wird indirekt vorgeardette.
durch die handeltreibenden Dualla , w G
die Kenntnis ihrer Sprache unter den ^
schiedenen Volksstämmen Kameruns vervrem-'
und die Leute aus die „Männer des Fried '
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die Missionare, aufmerksam machen. Auch die
deutsche Schutzherrschaftstellt sich, trotz der Ab-
geneigtheit einiger Beamten freundlich zur Mis¬
sion. Ein großes Verlangen nach Bildung ist
vor allem bei der Jugend zu bemerken, kommen
doch Leute bis zu 25 Jahren zur Schule. Die
Kameruner lassen sich ihr Christentum etwas
losten und viele sparen sich die Kirchensteuer
am Munde ab. Im letzten Jahre wurden 297
Neger getauft. Zahlen sind zwar Zahlen, aber
es sprechen auch Thatsachen für die Erfolge der
Mion in Kamerun . Das alles ruft uns immer
wieder zu: „Komm herüber und hilf uns !" nicht
allein durch Geldbeiträge, sondern auch durch
Fürbitte und Hingabe des Herzens an die Sache
des Reiches Gottes.

Deutsches Weich.
Görlitz,  12 . Septbr . Fortwährender

der die Truppen bis auf die Haut durch¬
näßte und alle Fernsicht unmöglich machte , be-
wirkte, daß das heutige Manöver frühzeitig auf
laiserl. Befehl abgebrochen wurde . Gegen 11 Uhr
ließder Kaiser „das Ganze Halt ! " blasen und hielt
Kritik in Gegenwart des Königs von Sachsen,
mit dem er zu Wagen nach Löbau fuhr , woselbst
beide Monarchen sich herzlichst von einander
verabschiedeten und der König von Sachsen über
Bautzen nach Dresden , der Kaiser über Görlitz
nach Klitschdorf zur Jagd beim Grafen Solms-
Laubach fuhr . In Löbau  erlitt der kaiserl.
Hofzug  durch einen Unfall  40 Min . Ver¬
spätung. Der Kaiser hatte soeben den Zug
bestiegen und wollte um 11 Uhr 55 Min . seine
Fahrt antreten , als der fahrplanmäßige Schnell¬
zug Dresden -Görlitz , welcher um diese Zeit Löbau
passiert, mit seiner Maschine die zweite Maschine
des kaiserl. Hofzuges anfuhr . Wenn auch Nie¬
mand hierdurch verletzt wurde , so erregte der
Vorfall doch eine begreifliche Aufregung . S.
Mas. verließ den Hofzug nicht , sondern verblieb
bis zur späteren , 12 Uhr 35 Min . erfolgenden
Abfahrt, in demselben . Selbstverständlich erhielt
der Hofzug eine andere Maschine . — Der Frkf.
Ztg. wird noch berichtet : Der König von
Lachsen und Prinz Georg hatten schon den
zur Abfahrt nach Dresden bereitstehenden Sonder-
zag bestiegen , den sie nun sofort verließen . um
an den Wagen des Kaisers zu eilen . Beide
gaben ihrem lebhaftem Unwillen über den Un¬
fall Ausdruck ; König Albert war sehr erregt.
Der Zusammenstoß erfolgte unmittelbar vor
Abgang des Kaiserzugs ; einen Augenblick später
und der Schnellzug wäre dem Kaiserzug in die
Flanke gefahren . — Lebhaft begrüßt traf der
Kaiser  heute Nachmittag gegen 2 */»  Uhr auf
dem hiesigen Bahnhose ein und wurde von dem
Trafen Solms . Laubach  empfangen . Der
Kaiser bestieg sofort den bereit stehenden Jagd-
vagen und begab sich über Thommendorf zur
Jagd nach dem Klischdorfer Revier . Die Krieger¬
vereine, Schule und Arbeiter der Siegersdorfer
Werke bildeten vom Bahnhofe an Spalier.

Wildparkstation  b . Potsdam , 13 . Sept.
Der Kaiser  ist heute früh 8 Uhr hier wieder
eingetroffen. Zum Empfange war die Kaiserin
erschienen. Die Majestäten begrüßten sich Herz-
"ch und fuhren in offenem 2spännigen Wagen
nach dem Neuen Palais.

^ Dresden,  14 . Sept . Wie das „Dresd.
sournal " meldet , hat der Kaiser an den Prinzen
Teorg von Sachsen ein allerhöchstes Handschreiben
Suchtet , in welchem der Kaiser jenem seine
huldvollste Anerkennung über den vortrefflichen
Mtand und die Ausbildung der Truppen aus-
Pncht. Zugleich mit diesem Handschreiben über¬
sandte der Kaiser dem Prinzen sein Bild.

General -Oberst der Kavallerie Graf Wälder-
Ls ' stvom Kaiser zum Chef des SchleSwig ' schen
Martillerie -Regiments Nr . 9 ernannt worden.
^Mbar ist diese ungewöhnliche Auszeichnung

Zeichen der besonderen kaiserlichen Aner-
K hervorragenden Leistungen , welche
^af Waldersee bei den Kaisermanövern als
N " r der Ostarmee bethätigte , zu betrachten,

nderscus wurde der sächsische Kriegsminister
a ^ Panitz  und der Kommandeur der
^ sächsischen Infanterie -Division Nr . 24 , General-

Hodenberg,  vom König Albert
i« Generalen der Infanterie ernannt.

Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe
traf am Samstag in Schloß Derneburg bei
Hildesheim zu einem Besuche des Grafen Münster,
des zur Zeit in Deutschland auf Urlaub weilenden
deutschen Botschafters in Paris , ein ; am Sonntag
kehrte der Kanzler nach Berlin zurück . Ueber die
Veranlassung dieser immerhin etwas auffälligen
Reise des Fürsten Hohenlohe zum Grafen Münster
verlautet noch nichts bestimmtes.

Der „Reichsanzeiger " nimmt in einer neuer¬
lichen hochoffiziösen Auslassung mit anerkennens¬
werter Entschiedenheit Stellung gegen die immer
wieder auftauchenden Gerüchte von einem kost¬
spieligen Flottenvermehrungsplan,  mit
welchem sich die Regierung tragen soll . Das
amtliche Blatt weist zunächst die Annahme zu¬
rück , als ob Kontre -Admiral v . Tirpitz eine solche
Vorlage ausgearbeitet habe , denn derselbe sei zu
einer derartigen Aufgabe niemals berufen wor¬
den und komme sie ihm in seiner Stellung als
Flaggoffizier gar nicht zu . Dann aber wird
betont , daß es überhaupt nicht in der Absicht
der Marineverwaltung liege , den gesetzgebenden
Körperschaften einen weitausschauenden Flotten¬
plan oder eine besondere Marinevorlage zu unter¬
breiten , wobei sich der „ Reichsanzeiger " auf die ent-
sprechenden Versicherungen des Staatssekretärs
Hollmann im Reichstage beruft . Zum Schluß
erklärt das amtliche Organ bündig , daß sich die
maßgebenden Stellen von den „ grundlosen An¬
deutungen über uferlose Pläne " fern wüßten.

Berlin,  15 . Sept . Die „ National -Ztg . "
schreibt : In Weiterführung der staatlichen Er¬
hebungen auf dem Gebiete der staatlichen Ar¬
beiterversicherung  ist das Reichsversicherungs¬
amt derzeit mit einer Aufnahme über die Ursachen
der Invalidität beschäftigt . Die Arbeit ist dem
Abschluß nahe und wird alsdann veröffentlicht.

Wilhelmshafen,  15 . Sept . Nach Meld¬
ungen aus Ostasien wurden bis zum 2 . August
19 Leichen des untergegangenen Kanonenboots
„Iltis " gefunden.

Hamburg,  14 Sept . Heute Nachmittag
gegen 5 ^/ - Uhr entstand im Freihafen , Block
Nro . 12 am „ Kehrwieder " ein Großfeuer , das
durch 3 Züge der Feuerwehr nach mehrstündiger
Thätigkeit auf seinen Herd beschränkt wurde.
2 Speicher , in welchen große Quantitäten Kauf¬
mannswaren , als Wein , Tabak , Kaffee und
Leder , lagerten , sind ausgebrannt . 2 Feuer¬
wehrleute wurden durch den Rauch betäubt,
konnten aber gerettet werden . Die Wieder¬
belebungsversuche waren von Erfolg ; der Schaden
ist ziemlich bedeutend.

Hamburg,  15 . Septbr . Der englische
Arbeiterführer Tom Mann,  der heute abend
hier in einer großen Versammlung sprechen
wollte,  sowie sein norwegischer Genosse Fehr
erhielten heute den Ausweisungsbefehl . Die
Einberufer der Versammlung haben hiegegen
protestiert.

Frankfurt  a . M . , 14 . Sept . Von
morgen ab wird der Telephonverkehr  Frank-
furt -Cöln , sowie Frankfurt -Ulm und Frankfurt-
Heilbronn ausgenommen.

Baden,  12 . Sept . Nach den bisherigen
Schätzungen waren am Mittwoch 80 bis 100000
Nicht - Karlsruher  in der Hauptstadt an¬
wesend.

Karlsruhe,  12 . Sept . Die eigentlichen
Festtage sind nun abgeschlossen ; doch findet heute
noch das von der Eisenbahnverwaltung veran¬
staltete Bankett  der Eisenbahnarbeiter statt,
nachdem schon gestern die Stadt ihren Arbeitern
ein ähnliches Fest gegeben hatte , an dem etwa
500 Personen teilnahmen . Die soziale Seite
dieser Veranstaltungen liegt auf der Hand ; auch
sie entspringen dem edlen , allem Harmonischen
und Versöhnendem im Menschenleben zugeneigten
Geiste und Wirken unseres Großherzogs . —
Der Durst in diesen Tagen der Freunde und
des Massenverkehrs war groß ; ein hiesiges Blatt
erwähnt , daß unter anderem an einem Tage im
Stadtgarten 80 , in der „ Brauerei Monninger"
65 Hektoliter Bier vertilgt wurden . Auch für
Speise und Trank war auskömmlich gesorgt,
wenigstens sind bisher keinerlei Klagen an die
Oeffentlichkeit getreten.

Schaffhausen,  14 . Sept . Als gestern
abend 7 Uhr das von Konstanz kommende Rhein¬

dampfboot bei der badischen Station Berlingen
anhielt , brach die Landungsbrücke  mitten
entzwei . 45 Personen fielen ins Wasser . Der
Einsturz des Stegs erfolgte wegen Bruches eines
Querbalkens in einer Ausdehnung von 3 Metern.
Auf dem Dampfer „ Arenaberg " entstand große
Panik . Die Passagiere , 200 an der Zahl,
stürzten sämtlich auf die Seite des Schiffes , und
nur mit Mühe war ein Sinken desselben zu
verhindern . Die Zahl der Ertrunkenen ist noch
nicht ermittelt . Sicher feststehend ist nur der
Tod eines Mädchens und eines Knabens . Die
Brücke ist erst sechs Jahre alt und kürzlich amt¬
lich untersucht worden.

Haslach  im Kinzigthal , 13 . Sept . In
dem elwa 20 Minuten von hier an der Land¬
straße nach Hausach gelegenen Haldensteinbruch
ereignete sich letzten Freitag Nachmittag nach 3
Uhr ein gräßliches Unglück.  Ein
braver,  junger Mann aus Hausach , der erst
voriges Jahr vom Militär entlassen worden und
im Steinbruch mit Steinbrechen beschäftigt war,
stürzte während der Arbeit in einer Höye von
38 — 40 Meter ab und erlitt durch mehrfaches
Aufschlagen an dem harten Gestein so fürchterliche
Verletzungen , namentlich am Kopfe , daß ärztliche
Hilfe hier nichts ausrichten konnte . Der Un¬
glückliche , der die Stütze seiner allen Eltern war,
ist noch am gleichen Abend durch den Tod von
seinen schrecklichen Leiden erlöst worden.

Aus dem Markgräflerland  wird ge¬
schrieben : Die seit bald zwei Monaten anhaltend
kühle Temperatur und häufigen Gewitter mit
reichlichen Niederschlägen hindern einerseits das
Ausreisen der Trauben,  besonders die Zucker¬
stoffbildung , begünstigen dagegen das Ueberhand-
nehmen der verschiedenen Krankheiten , wie Oidium
und Perenospora , hauptsächlich in den geringeren
Reblagen , welche nicht direkt südlich oder süd¬
westlich gelegen sind . Durch das Auftreten
dieser Krankheiten hat zwar nicht nur die Qua¬
lität der Trauben , sondern auch die Quantität
gelitten ; wenn aber die von verschiedenen Wetter¬
propheten , Falb ausgenommen , in Aussicht ge¬
stellten schönen warmen September - u . Oktober¬
tage ihre Rechte noch geltend machen , so dürfen
wir mit dem heurigen Herbst immer noch zu¬
frieden sein , da er uns vielen und billigen Wein
liefern wird . Die Markgräflerwein - Firma Krafft-
Vogt in Schallstadt , welche auf der letztes Jahr
in Straßburg stattgesundenen Gewerbe - und In¬
dustrie -Ausstellung mit der höchsten Auszeichnung
bedacht worden ist , hat aus der Internationalen
Ausstellung in Baden -Baden für ihre vorzüg¬
lichen Markgräflerweine wieder einen ersten Preis,
d . i . „ Ehrendiplom mit goldener Medaille " er¬
halten.

R a p p o l t s w e i l e r , 14 Sept . Die
Trauben  nehmen dieses Jahr in unseren
Weinbergen teilweise eine ungewöhnliche Größe
an , da die Beeren io vollkommen sind wie noch
nie . Es giebt Rebstöcke , die auch so voll mit
Trauben hängen , daß sie auf dem Boden auf¬
liegen und durch Stöcke gestützt werden mußten.
Wäre nur die Witterung der Reife günstiger.

Am 14 . September begann in Büdes¬
heim und Ockenheim  bei Bingen die allge¬
meine Weinlesefür  Frühburgunder Trauben.
Dieser früzeitige Weinherbst ist deshalb nötig,
weil die Trauben durch das regnerische Wetter
zu faulen ansangen.

Bingen,  11 . Sept . Bei dem starken
Gewitter , das gestern Mittag über die Rheingegend
zog , fuhr der Blitz durch den T u r m in die
Martinskirche zu Oberwesel ' Die anwesenden
Gläubigen wurden zu Boden geschleudert und
betäubt,  eine Ordensschwester fand den Tod.
Der Turm der Kirche ist stark beschädigt.

Mülhausen,  15 . Sept . Gestern Abend
zwischen 10 und 11 brach im Hause Oranstaden
21 ein Zimmerbrand dadurch aus.  daß die
Petroleumlampe explodierte . Die Ehefrau S.
erlitt , wie das „ Mulh . Bolksbl . " schreibt , schwere
Brandwunden und stürzte sich mit brennenden
Kleidern in den Kanal . Ihr Mann sprang ihr
nach , um sie zu retten.  und es wurden beide
dann von dem Schiffer aus dem Kanal gezogen,
der Mann lebend , die Frau tot . Letztere konnte
trotz angestellter Widerbelebungsoersuche nicht
mehr ins Leben zurückgebracht werden . Der
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Mann erlitt schwere Brandwunden und mußte
ins Spital verbracht werden.

Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete sich
am 19. Dezember v. I . in der Fabrik von
Siemens u. Halske in Charlotten¬
burg.  Es waren dort beim Reinigen eines
Dampfkessels bezw. Vorwärmers vier Arbeiter
beschäftigt. Plötzlich ergoß sich siedendes Wasser
über die im Innern des Kesselraumes beschäf¬
tigten Leute. Der 38jährige Arbeiter Hermann
Ebeling wurde vom siedenden Wasser derart ver¬
brüht, daß er alsbald starb. Er hinterließ fünf
Kinder. Seine Frau war in anderen Umständen.
Die anderen Arbeiter wurden mehr oder weniger
schwer verletzt.

Württemberg.
Stuttgart.  14 . Sept. Buchhändler

Edele, der sich auf dem Dobel eine Billa gebaut
hat, wollte heute Mittag eine alte Pistole putz-n,
ohne zu ahnen, daß dieselbe noch geladen war.
Plötzlich ging der Schuß los und die Kugel
drang Herrn Edele zwischen Herz und Magen in
den Leib. Die rasch herbeigerufenen Acrzte konnten
die Kugel nicht finden und haben das Loch im
Magen wieder zugenäht, so daß einige Hoffnung
besteht. Herrn Edele noch am Leben zu erhalten.

Saulgau,  14 . Sept. In -.im heule
hier abgehaltencn sehr zahlreich besuch en Vcr-
trauensmännerversommlungd ^Z . .,.>.au nu
als Landtagskandidatfür den ui.sige.l O „i l
Schultheiß Sommer von Beizkofen ausg stellt.
Derselbe hat die Kandidatur angenom> .

Ulm,  14 . Sept. Das Telephonamt teilt
mit, daß von morgen an der Tetephonverkehr
mit Frankfurt und Offenbach eröffnet ist. —
Heute vormittag fuhr das 4. Bataillon des
Ludwigsburger Jnfonterie-Regimentl hi.r durch
Manöoergelande. — Heute Nacht zog -..a stark
Gewitter über die Alb hin; auch h er sind
wieder 5 Liter Regen auf den lü in gefallen.
Auf der Alb ist der Hafer noch größtenteils auf
dem Feld und nimmt durch die anhaltende Nässe
in seiner Qualität großen Schaden.

Hall,  14. Sept . Vorgestern Abend wurde
der flüchtige Postsekretär Romberg von Künzelsau
auf dem gewöhnlichen Transportwagen von
Hamburg her in das hiesige Anu gericht Sgesulign's
eingelieferk. Derselbe wird sich vor dem, Ende
dieses Monats beginnenden Schwurgericht, wegen
Amtsunterschlagungzu verantwort ., haben.
Romberg wurde in Liverpool festgenomm. und
von England, nach Erledigung der vectrcz?-
mäßigen diplomatischen Untrhandlung nach
Hamburg ausgeliefert.

Heilbronn,  15 . Sept. Heute Vor¬
mittag zwischen8 und 9 Uhr waren auf einem
Gerüst an einem Neubau der Uhlandstraße5
Maurer beschäftigt, teils mit Mauern, teils mit
Anrollrn von sogen. Gurtstücken. Plötzlich brach
das Gerüst und 3 Arbeiter stürzten aus .̂ncr
Höhe von etwa7—8 Mir . herab. Davon war
zwei sofort tot, der eine wurde offenbar durch
einen nachstürzenden Stein zerquescht, während
der andere einen Rückgratbruch erlitt; der 3.
kam mit einer leichten Kopfwunde davon, ii
4. auf dem Gerüst anwesender rettete sichn r
dadurch, daß er sich mit beiden Händen an tum
obersten Teil der Mauer festhalten konnte und
so frei schwebte, bis er endlich von ander. ..
Arbeitern aus seiner gefahrvollen Lage befreit
wurde. Das Gericht und die Staatsanwaltschaft
waren sofort an Ort und Stelle ; a"ch wurde
eine photographische Aufnahme von der Unglücks¬
stätte gemacht, ebenso war auch eine Sachver-
ständigen-Kommission auf dem Platze. Es bleibt
nun abzuwarten, ob irgend jemand ein strafbares
Verschulden trifft. Die Leichen wurden in das
Leichenhaus verbracht und werden daselbst heute
Nachmittag seciert.

Tübingen,  15 . Sept. Heute früh V,5
Uhr ertönte das Landfeuerzeichen. Es brannte
in der G. Heinrich'schen Sägmühle in Lustnau,
welche auch bis auf den Grund eingeäschert
wurde. Das nebenliegende Wohnhaus konnte
durch die angestrengte Thätigkeit, insbesondere
der Feuerwehr Lustnau, gerettet werden.

Blaufelden, 15. Sept. Im Borbach-
und Tauberthal wütete vorgestern Abend ein
starkes Gewitter. In der Gegend von Nieder¬

stetten sielen Wolkenbrüche. Das Wasser kam
in Strömen meterhoch daher und vernichtete
alles, was noch auf den Feldern war. Der
Schaden ist groß.

Freuden st adt,  14 . Septbr. In der
Nacht von Samstag auf Sonntag brach in
Baiersbronn -Mittelthal im Gasthaus zum
Kreuz ein Brand aus , welcher das Gebäude
vollständig e.näscherte. — Gestern Sonntag
Nachmittag zog wieder ein schweres Gewitter
über unsere Stadt , wobei der Blitz zweimal in
die telephonische und die elektrische Leitung ein¬
schlug. glücklicherweise ohne bedeutenderen Schaden
anzurichten.

Ausland.
Wien,  15 . Septbr. Die „Pol . Korr."

erfährt aus Saloniki: Die Berichte aus griech¬
ischer Quelle besagen, daß die Gesamtstärke der
in Macedonien aufgetauchten Banden 700 Mann
beträgt, welche sämtlich von Brufas befehligt
werden.

R o t t er d a m, 14. Sept. In der Nacht
vom Samstag zum Sonntag wurden in einem
hiesigen Gasthofe zwei gefährliche Dynamit¬
verbrecher verhaftet,  darunter ^ner mit
Namen Wallace. Die Polizei beschlagnahmte

r eMengeHöllenmaschinenund die Korrespondenz
de, B"cbrech.

Antwerpen,  14 . Sept . Der „Matin"
berichtet: Zwei in Amerika naturalisierte Dänen
mieteten ein kleines Haus in der Nähe von
Antwerpen und reisten darauf wieder ab. Eng¬
lische Detektivs, welche auf diese gefährlichen
Kerle fahndeten, fanden in dem Hause einen
Vorrat aller Chemikalien und Gerätschaften zur
Herstellung von Bomben und anderer ^ x-
losivkörper. Die letzten Nachrichten aus Ant¬
werpen besagen, daß nach Ansicht der englischen
Geheimpolizisten die in Antwerpen hergestellten
Dhnamitbomben nicht das Werk irländischer
Fermer, sondern russischer Nihilisten sind, und
daß sie für den russischen Kaiser in Paris
bestimmt waren.

Paris,  15 Sept. Zahlreiche Tag. ?
blätter hegen Zw siel, ob der von der englischen
Polizei aufgedeckte Anschlag dem Kaiser
von Rußland  gegolten habe, und neigen eher
der Ansicht zu, das Attentat sei durch Fenier
vorb-.ce.tet und für die Königin Victoria geplant
gewesen. Ein Mitarbeiter des „Journal " er¬
fährt, die vorgcnommenen Verhaftungen hätten
d .̂. Zweck gehabt, einen Hauptschlag auszuführen,
um die Agitation der Fenier einzuschränken.
Die Pariser Polizeipräfektur hatte um Mitternacht
noch keine Bestätigung der Nachrichten über
ähnliche Verhaftungen in Tynan.

Paris,  15. Sept . Die Verhaftungen
von Anarchisten  geben hiesigen Blättern,
die bereits irgend einen „Coup" ahnten, wodurch
der Zar von seiner Reise nach Frankreich ab¬
wendig gemacht werden sollte, Anlaß dazu, die
Entdeckung der angeblichen Verschwörung von
Feniern, Nihilisten und Anarchisten in dem
gegenwärtigen Aug „blicke als ein solches künst¬
liches Hinde.nis darzastellen. Unsere Klugthuer
sage.. , in England habe man zwei Fliegen mit
einem Schlage treffen wollen, nämlich einmal
die Anarchistn durch die Auslieferung Tynants
in Schrecken versetzen, und den sranzösisch-russi-
schen Beziehmgen Schaden bringen durch die
Verbreitung der Nachricht von einer internation-
nalen Vecichwörung gegen den Zaren. Die
ernsteren Blätter halten dafür, daß die Ver¬
brecher es nur auf England abgesehen hatten.
Im übrigen werden hier, wie ossicös verbreitet
wird, alle Vorbereitungen getroffen, um für die
Sich. .Hut des Zaren auf seiner Reise zu sorgen.
Die Westbahngesellschaft wird ihr gesamtes ver¬
fügbares Personal auf der Linie von Cherbourg
nach Paris zusammen bringen; auf der Strecke
werden in geringeren Entfernungen Posten
aufgestellt, die durch Boten miteinander ver¬
bunden werden. Hier wird jede verdächtige
Person genau beobachtet.

Nach den jetzt amtlich bekannt gegebenen
Grundzügen des Prag ramm es  für den
Empfang und den Aufenthalt des Zaren¬
paares in Paris  werden die russischen
Majestäten nicht drei Tage, wie zuerst gemeldet

wurde, sondern vier Tage in der französischr»
Hauptstadt weilen. Sie treffen am 6. Oktober
vormittags 10 Uhr , von Cherbourg kommend
in Paris ein, und reisen erst am 9. Oktober
mittags wieder ab, und zwar nach Darmstadt
Die Glanzpunkte des bevorstehendenfestlichen
Ereignisses, welches nun schon seit Wochen gam
Frankreich in freudiger Aufregung hält, werden
neben dem Einzuge des Zarenpaares in Paris
voraussichtlich die Gala-Vorstellung in der
Großen Oper am 6. Oktober, der Besuch des
Rathauses und der Gala-Vorstellung in der
Comedie am 7. Oktober seitens des Zarenpaares
sein Besuch in Versailles, sowie das Nachfest
auf der Seine am 8. Oktober, und die groß«
Parade aus dem Champ de ChLlons am 9. Okt.
bilden; nach inc Parade erfolgt die Wiederabreife
der Majestäten. Selbstverständlich hat Präsident
Faure nicht umhingekonnt, in seiner zu Angon-
löme, dem Mittelpunkte der diesjährigen großen
französischen Manöv. r , gehaltenen Banketrede
auf das heranziehende große Ereignis des Zaren¬
besuches hinzuweiseu. Dasselbe werde, erklärte
Herr Faure, den Augen der aufmerksamen her¬
schauenden Welt die wechselseitigen Gefühle der
beiden großen in dem Wunsche nach Friede»
vereinter Nationen bezeugen. — Wie rührend!

Christiania,  14 . Sept. Zu Ehren
Nansens  und seiner Fahrtgenoffen wurde
gestern Nachmittag auf dem Festungsplatze ein
großesV o l ks f e st abgehalten. Nansen wurde
von der Menge stürmisch begrüßt. Bjoernson
hob in einer Ansprache die volkserziehende Be<
d-utung der That Nansens hervor. Diesel
e.w'verte mit einem begeistert aufgenommenen
Hoch auf Norwegen und die Norweger.

Die Lage in Spanien  wird imniei
l ...sicher. Zu dem Kriege auf Kuba, dem Ans,
stände auf den Philippinen, der revolutionären
Bewegung der Republikaner im Innern des
Landes kommt jetzt noch die Drohung der Cnr-
listen, einen neuen Bürgerkrieg hcraufbeschwöm
zu wollen. Man glaubt indessen, daß der Papst
die hohe Geistlichkeit und der österreichischeH«!
ihren Einfluß bei Don Carlos geltend machen
werden, um ihn und seine Anhänger dazup
bewegen, sich wenigstens unter den jetzig!«
kritischen Umständen ruhig zu verhalten.

Valencia,  14 . Sept . Durch den Zu¬
sammenstoß zweier Dampftrambahnzüge wurw
gestern über 30 Personen, darunter 13 schm
verletzt.

Madrid,  14 . Sept. Der Ministem!
hat beschlossen, beiden Cortes einen unbegrenzt
Kredit zur Unterdrückung der Unruhen auf de«
Philippinen zu beantragen.

In den leitenden römischen  Militär-
kreisen weiß man den Gedanken eines Offensi«-
krieges gegen denNegusMenelik  entschied!«
zurück, wie aus einer Auslassung des „Chorciltt
Jtaliano " hervorgeht. Aber die italienisch!
Regierung selber scheint noch ein Uebriges ihm
zu wollen, denn sie beabsichtigt, wie das genau»!!
Blatt weiter zu melden weiß, die Grenzen da
crythräischen Kolonie noch enger zu ziehen, m«
zu dem Konflikt und den damit verbundene«
Ausgaben aus dem Wege zu gehen. Das mn
allerdings eine merkwürdige Auffassung da
internationalen Würde Italiens!

Konstantinopel,  15 . Sept. Meldung
es Wiener Korr.-Bureau. Die Pforte
estern den Botschaftern mündlich Mitteilen,
ie für heute einen Anschlag der Armenier
iirchte und bot den Botschaftern militärisch!
Bewachung an ; ferner stellte die Pforte W
christliche Ansuchen, es möchten heute Konsul»«'
eamte nach der Polizei gesandt werden, »«
ei der polizeilichen Untersuchung der Häuf!
on Ausländern, in denen möglicherweise Am!'
ier verborgen seien, ihre Intervention zu leihe»-
s>eute fand eine Versammlung der Botschafter fta.

London , 15. Sept. Lord Salisbury
rhielt gestern mehr als tausend Telegramm
us allen Landesteilen, in denen er um su;
chreiten zugunsten der Armenier  ersmy
nrd. Es steht fest, daß Gladstone êntweder
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